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Regierungsrat plant Umzug der Kantonsbibliothek 

Der Regierungsrat beabsichtigt, die Kantonsbibliothek an einem neuen Stand-
ort zu einer modernen, zeitgemässen Institution zu entwickeln. Zu diesem 
Zweck soll das ehemalige Hauptgebäude der Obwaldner Kantonalbank an der 
Bahnhofstrasse 2 in Sarnen langfristig angemietet werden. Ein entsprechen-
der Verpflichtungskredit in der Höhe von 9,5 Millionen Franken wird dem Kan-
tonsrat im Januar 2024 unterbreitet. Als langjähriger Partner ist der Gemeinde-
rat Sarnen bereit, seinen Betriebsbeitrag an die Kantonsbibliothek mit dem 
Umzug zu erhöhen.  
 

Mit dem Umzug der Kantonsbibliothek vom Grundacherhaus mitten ins Sarner Dorf-
zentrum soll die Chance ergriffen werden, das Dienstleistungsangebot bei der Bü-
cherausleihe auszubauen und nach heutigen Bedürfnissen auszurichten. Geplantes 
Kernstück der neuen Bibliothek ist eine Infrastruktur für die automatische Selbstaus-
leihe und Retournierung. Sie erlaubt es, die bestehenden Öffnungszeiten von heute 
18 Stunden pro Woche auf neu über 70 Stunden pro Woche zu erweitern. 

Doppelte Nutzfläche auf fünf Etagen 
Das ehemalige OKB-Hauptgebäude mit Baujahr 1909 befindet sich im Besitz des In-
vestors Bernhard Burch. Er hat sich bereit erklärt, die Immobilie auf eigene Kosten 
zu restaurieren, zur Bibliothek auszubauen und dem Kanton für mindestens 25 
Jahre zu vermieten. Der vorgelagerte Bürohausanbau von 1967 wird abgebrochen, 
um auf der Seite Brünigstrasse den ursprünglichen – öffentlich zugänglichen – Vor-
platz wieder herzustellen und mit Bäumen, Sitzbänken und einem Brunnen zu bestü-
cken. Im Innenbereich ermöglichen mobile Büchergestelle eine multifunktionale Nut-
zung, zum Beispiel für Veranstaltungen. Die im Vergleich zum heutigen Standort 
verdoppelte Nutzfläche verteilt sich auf fünf Geschosse. 

Der Regierungsrat erkennt im Angebot von Bernhard Burch eine einzigartige 
Chance, die Kantonsbibliothek an einer optimalen Lage nachhaltig und zukunftsori-
entiert neu aufzustellen. Mit der Umsetzung dieses Projekts entfällt die Notwendig-
keit, auf dem Areal Hostett einen Neubau für die Kantonsbibliothek zu realisieren, so 
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wie es die bisherigen Planungen vorgesehen hatten. Somit stellt der Umzug an die 
Bahnhofstrasse insgesamt eine ideale und angemessene Lösung dar. Die Genehmi-
gung des Verpflichtungskredits durch den Kantonsrat vorausgesetzt, sehen die Pla-
nungen einen Bezug der Räumlichkeiten im Sommer 2026 vor. 

Kooperation mit der Einwohnergemeinde Sarnen 
Gemäss Kulturgesetz ist die Einwohnergemeinde Sarnen von der Führung einer ei-
genen Bibliothek befreit, beteiligt sich jedoch mit einem jährlichen Beitrag an den Be-
triebskosten der Kantonsbibliothek. Die neue, zentral gelegene Bibliothek eröffnet 
der Einwohnergemeinde Sarnen eine spannende Entwicklungschance im Dorfzent-
rum. Mit dem Bezug des neuen Gebäudes sieht der Einwohnergemeinderat die Er-
höhung des jährlichen Gemeindebeitrags auf Fr. 270 000.– vor. Die Einwohnerge-
meindeversammlung entscheidet über die Beitragserhöhung.  

Die Ausgaben für den Kanton Obwalden für den Umzug der Kantonsbibliothek ins 
ehemalige OKB-Hauptgebäude und die Miete für die Zeitdauer von 25 Jahren betra-
gen insgesamt 9,515 Millionen Franken. Der Kantonsrat entscheidet voraussichtlich 
am 25. Januar 2024 über den entsprechenden Verpflichtungskredit. 

Grundacherhaus 
Die Kantonsbibliothek Obwalden ist seit 1980 im Grundacherhaus untergebracht. 
Dieser Standort entspricht den Anforderungen an eine zeitgemässe Bibliothek seit 
längerem nicht mehr. Im kleinteiligen Haus, dessen bauliche Grundsubstanz aufs 
Jahr 1593 zurückgeht, müssen alle Flächen ausgenutzt werden, um den vorhande-
nen Bestand an Medien unterzubringen. Ein adäquates Angebot an Sitzgelegenhei-
ten, Leseecken, Recherchestationen und Arbeitsplätzen fehlt. Ausserdem ist die Bib-
liothek durch die vielen Bodenschwellen und den kleinen Lift für Personen im Roll-
stuhl oder mit Kinderwagen nur eingeschränkt oder gar nicht zugänglich.  

 


